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ſich vor einem Optimismus zu hüten, der ſchnelle richtet bin, fo iſt dieſe Gemeinſamkeit nicht mehr 19. Januar 1871 ſei Ducrot nur deshalb um zwei 
Ergebniſſe in Ausſicht ſtellt, von denen nach Lage aufrecht zu halten geweſen, ſondern es hat, im Hin- Stunden zu ſpät auf dem Schlachtfelde von Buzenval 
der Dinge fo bald noch nicht zu reden fein wird. blick auf die neueſte Haltung des öſterreichiſchen] angelangt, weil er die Nacht in einem übel berufenen 
Man ſagt nun, daß die Verhandlungen über die Be. Cultusminiſteriums, eine Haltung, von der ſie vor⸗ Haufe der Rue St. Lazare zugebracht. Derlei Ver⸗ 
zahlung der rückſtändigen drei Milliarden zwar be⸗ aus ſetzen zu dürfen glaubt, daß fie im Einverſtändniß leumdungen können, wie es ſcheint, auch Todte auf⸗ 
gonnen, aber noch keinen Fortgang genommen ha⸗ mit dem Geſammtminiſterium angenommen worden, erwecken; jedenfalls ſtrengte General Ducrot einen 
ben. Die Reichsregierung drängt keineswegs zu die deutſche Regierung ſich zu der Erklärung | Ehrenbeleidigungsprozeß gegen die „Emancipation“ 
einem ſolchen Arrangement, ſie beobachtet den von Frank- veranlaßt geſehen, daß fie ihren Weg fortanlan, um es zu erleren, daß das Schwurgericht diefes 
reich aus kundwerdenden Tendenzen gegenüber, welche ſelbſtſtändig und lediglich mit Berückſichti⸗ Blatt vollſtändig freiſprach. 
auf ſchleunige Abzahlung ausgehen, eine große Zu- gung der eigenen Verhältniſſe und Inter⸗ n 
rückhaltung und das beweiſt, daß fie von der Be- eſſen werde gehen müſſen.“ Daß Bismarck * 5 
fürchtung, dieſe drei Milliarden könnten ging un⸗ und Stremayr nicht denſelben Weg gehen, ift aller- Rom, 26. Mal. Geſtern Abend 8 Uhr fuhr der 
dings augenſcheinlich. Papſt in einem geſchloſſenen Wagen bis zur Porta 


berichtigt bleiben, vollſtändig frei ift.— Die „Weſer⸗ f 
Zeitung“ brachte kürzlich a Aufſtellung über Ver⸗ Schweiz. bei Peßelo und 3 FF 
Bemerkenswerth erſcheint eine Mittheilung aus in den Vatican zurück. 


wendung der Kriegscontribution, nach welcher, wenn 

alle allgemeinen, geſetzlich vorgeſehenen Bedürfniſſe be dem Briefe eines hochgeſtellten Genfers, welche die Spanien. 
friedigt und Ausgaben geleiſtet fein werden, wir mit „N. Z. Z.“ zur „Erklärung der Volksabſtim⸗ * Madrid. Das neue Minifterium reerutirt 
Sicherheit auf eine überſchießende Vertheilungsſumme mung“ bringt. Ich halte es für kein Unglück, ſchreibt ſich in feiner Mehrbeit aus der unioniſtiſchen Bartel. 
von 900 Millionen rechnen dürfen. Von dem Ueber⸗ er, daß dieſe Nevifion, die nichts weniger als den Man hat wohl Recht, anzunehmen, daß das abge⸗ 
ſchuſſe werden drei Viertel (675 Millionen) nach Stempel der Demokratie trug, verworfen wurde. gangene die Differenz wegen der veräffentlichten 
dem Maßſtabe der militairiſchen Leiſtungen, d. h. Wir werden dieſelbe wieder aufnehmen, aber ohne Acten nur zum Vorwand genommen, weil es ſeine 
nach der Zahl der mobilgemachten Mannſchaften und Leidenſchaft; denn es giebt in der Schweiz weder Stellung überhaupt als ubeltber betrachten mußte. 
Pferde, ein Viertel (225 Millionen) nach der Bevöl- Sieger noch Beſiegte; wir find lauter gute Patrioten, Man kann behaupten, das Minifterium Serrano ſei 
kerung unter den Nordd. Bund und die Südſtaaten entſchloſſen, für das Glück unſeres Landes die größ⸗ der letzte Verſuch des conftitutionellen Königthums 
vertheilt. Man kann ſich das Reſultat, wie folgt, ten Opfer zu bringen. Das Beſte, was wir in die⸗ in Spanien. Seitdem König Amadeus den Boden 
verdeutlichen. Wenn nach dem militairiſchen Maß⸗ ſem Augenblicke thun können, iſt, die Nationalraths⸗ eines neuen Heimathlandes betreten, begrüßt vom 
ſtabe 661 Millionen & vertheilt werden follen, ſo[ wahlen des October abzuwarten. Das Volk wird Jubel der Bevölkerung und der Schreckensnachricht 
erhalten der Nordd. Bund 53815, Bayern 72.5, ſeine Repräſentanten wie zu einem Verfaſſungsrath der Primſchen Ermordung, hat Spanien alle Phaſen 
Württemberg 211, Baden 1815, Südheſſen 975 ernennen und da werden ſich alle Radikalen in der des Conſtitutionalismus durchlaufen, alle Parteien 
Millionen * Auf den nordd. Bund würden mit Weiſe verſtändigen, daß ſie dem Volle ein beſſeres am Ruder geſehen. Die verſchiedenen Cabinette, 
hin von 675 Mill. RG 540 Mill. Rg fallen. Von Werk vorlegen, in welchem wir uns alle gegen die] welche auf einander folgten, haben faſt ſtets nur das 
dem nach der Bevölkerung zu vertheilenden Viertel] Freunde des Rückſchrittes vereinigen werden.“ Wir Beſtreben an den Tag gelegt, das Regiment der 
kommen ihm mindeſtens 160 Mill. zu. Alſo im haben ſchon wiederholt angedeutet, daß unter den Partei, welcher ſie angehörten, zu befeſtigen, auſtatt 
Ganzen rund 700 Millionen Ag Die Kriegsſchul⸗ demokratiſchen Gegnern der Reviſion dieſer Gedanken- ihr einziges Augenmerk darauf zu richten, die neuen 
gang häufiger geweſen, als in der Hitze des Gefechts Zuſtände, die neue Dynaſtie und die neue Verfaſſung 
die Freunde der Reviſion haben zugeben mögen. im Volke Wurzel faſſen zu laſſen und zu deren 
England. dauernder Begründung nach Möglichkeit beizutragen. 
Auf dem Heimwege von Bombay ſtarb am Spanien bedarf vorzugsweiſe einer ſtarken Regie 
2 Mai ein Sohn von Charles Dickens (der rung. Möglich iſt eine ſolche nur durch die unioni⸗ 
fünfte in der Altersreihe) an Bord des Dampfers ſtiſche Partei. Schon ſieht das neue Cabinet die 
Malta. Er diente als Lieutenant auf der englischen feindlichen Parteien ſich zu gewaltiger Oppofition 
Flotte und war bei Allen, die ihn kannten, ſehr be» coaliren und Angeſichts dieſes Umſtandes dürften die 
liebt. Meldungen der „Agence Havas“, wonach die Ente 
Frankreſch. waffnung der Karliſten nach Ertheilung des von 
O Paris, 26. Mai. 2 zeigt ſich überall ihnen erbetenen indulto noch am Sonnabend ſtatt⸗ 
und wer nicht abſichtlich Senſationsnachrichten ver⸗ gefunden und das Eintreffen des Marſchalls in der 
breiten will, muß zugeſtehen, daß der alte Herr zwar Hauptſtadt erwartet wird, wohl bald beſtätigt werden. 
etwas gelblich, aber für feine Jahre ſehr friſch und > 


rüſtig ausſieht. Wenn nun die Bonapartiſten ſich Amerika. 2 
das boshafte Vergnügen machen, immer wieder Ge⸗ Der Senat zu Washington hat, mie tele⸗ 
rüchte über das üble Befinden des Präſidenten in graphiſch berichtet wud den Zuſat genehmigt, wel⸗ 
die Welt zu fegen, fo laſſen es die Republikaner cher den vorgängigen Confliet in der Alabama⸗An⸗ 
auch ihrerſeits an ſolchen kleinen Neckereien nicht gelegenheit beſeitigt. Die Independance meldet in 
fehlen. So lebte z. B. in dem phyſtologiſchen Labo⸗ noch beſtimmteren Ausdrücken, daß die Ratification 
ratorium des Profeſſor Robin ein Hund, dem man seitens der beiden Staaten Dienftag erfolgen werde 
eine Magenfiſtel beigebracht hat. Nun find in] und ſomit ſcheint der definitiven Erledigung des 
England Viviſectionen geſetzlich verboten und fo ſoll Streites durch die Genfer Conferenz nichts mehr im 
Corviſart, der Arzt des Exkaiſers, ſich haufig Wege zu ſtehen. Die Stimmenthaltung einer ſo 
Sendungen von dem Magenſafte jenes Hundes machen beträchtlichen Anzahl von Senatoren deutet übrigens 
laſſen, mit welchem er die geſchwächte Verdauungs- darauf hin, daß man die von amerikaniſcher Seite 
kraft feines hohen Patienten unterftügt. Der letztere gemachten Zugeſtändniſſe doch noch in der Wahleam⸗ 
hat, beiläufig 5 5 von fee Epiſtel nur zwei bagne gegen Grant verwertben will. 

opien nach Frankreich entſendet, die eine an den 
„Gaulois“, die andere an General Ducrot, der Meteorologiſche Depeſche vom 29. Mai. 
zieſe Zuſendung ſofort an Herrn Thiers ſchickte mit Barom. Temp. R. Wind. Stärte. Dimmelsanſicht. ö 
einem Billet, in welchem er verſicherte, er wolle, Haparanda /336 8i+ 38 8 ſchwach bedeckt. 
gleich der Frau des Cäſars, auch nicht von einem Helſingfors 328.7 . 9.3 Windſt. — | — 
Argwohn betroffen fein. — Herr Ducrot iſt mit ſei⸗ etersburg 339.5 11.8 888 ſchwach wenig bewollt. 
ner Klage gegen die Marſeiller „Emancipation“ übel 
angekommen. Man weiß, daß der General eigentlich 
todt ſein müßte, da er am 30. November 1870 nur 
todt oder als Sieger heimzukehren ſchwor. Das 
radikale Marſeiller Blatt zäblte alſo den tapferen 
egen zu den Todten, und erzählte auf ſeine Weiſe 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. Mai, in Abends. 
Berlin, 29. Mai. Die „Provinz.⸗Correſp“ 

ſchreibt in Betreff der Amtsſuspenſion des Armee ⸗ 

biſchofs Namezanowski: Das Vorgehen des Armee 
biſchofs enthält Verletzungen von Staatsrechten 
und . die Staatsregierung 
ordnete deshalb die eee und 
Amesſuspenſion an, und unterſagte gleichzeitig dem 
Generalvicar die Ausübung ſeiner Punk ilenkn. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 28. Mai. Nationalverſammlung. 
Bei der Fortſetzung der Debatte über das Militär⸗ 
geſetz führt Oberſt Denfert aus, daß das moraliſche 
Element in der Armee durch den Elementarunterricht 
und durch militäriſche Exerzitien der Jugend vom 
13. Lebensjahre an gehoben werden müſſe. General 
Changarnier ſpricht ſich für den paſſtven Gehorſam 
aus, welcher von Denfert angegriffen worden war. 
Der Herzog von Aumale befürwortet die Einſtellung 
aller Klaſſen ohne Unterſchied und erklärt ſich für 
Einführung der fünffährigen Dienſtzeit. Derſelbe 
ergeht ſich dabei in einer Verherrlichung des Trico⸗ 
lorenbanners, welches früher das Wahrzeichen des 
Sieges geweſen und auch jetzt deſſen Symbol geblie⸗ 
ben ſei und fordert ſchließlich die Verſammlung auf, 
den Geſetzentwurf in der Faſſung der Commiſſion 
anzunehmen. 

London, 28. Mai. Unterhaus. Lord Enfield 
antwortet auf eine Anfrage Mundella's hinſichtlich 
der Deportation mittelloſer Communiſten nach Eng⸗ 
land, die Regierung ſei wegen dieſer Frage noch 
fortwährend in lebhafter Correſpondenz mit der Ver⸗ 
failler Regierung. Für jetzt könne er ſich jedoch noch 
nicht darüber erklären, ob Frankreich für den Unter⸗ 
halt dieſer Deportirten verantwortlich zu machen ſei. 
| — Auf eine Interpellation Disraeli's antwortet 
| Glapftone, der Zufagartifel zum Wojhinytoner Ber» 
trage werde nach feiner Unterzeichnung und noch vor 
der Ratification dem Parlamente mitgetheilt werden. 
Gladſtone weiſt ferner auf die Depeſche der engli⸗ 
ſchen Regierung vom 20. März hin, in welcher nach⸗ 
gewieſen ſei, daß England ſich für berechtigt halten 
durfte, die von ihm aufgeſtellte Anſicht, betreffend 
die Tragweite des Waſhingtoner Vertrages aufrecht 
zu erhalten. Er könne augenblicklich die Frage wegen 
des bereits erwähnten Verſprechens eines amerikani⸗ 
chen Commiſſars, wonach die indirecten Schaden⸗ 
anſprüche nicht zur Sprache kommen ſollten, 
nicht beantworten, da eine Auskunft hierüber gerade 
jetzt, wo die beiderſeitigen Regierungen jedem Miß ⸗ 
verſtändniſſe vorzubeugen ſuchen, von nachtheiligen 
Wirkungen ſein könnte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. Mai. Es wird jetzt wieder 
ollerlei über baldige Rückzahlung der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigung, über ein Arrangement geſprochen, 
welches die Occupation ſchneller zu beendigen be⸗ 
ſtimmt fein fol. Alle Vorſchläge und Pläne, welche 
die „K. Z.“ kürzlich Revue paffiren ließ, erweifen 
ſich als unpractiſch, ja unmöglich. Eine Verpfän⸗ 
dung der franzöſiſchen Eiſenbahnlinien oder des Ta⸗ 
baksmonopols oder ähnlicher Gefälle würde Deutſch⸗ 
land mit einer Oberaufſicht über ganze Zweige fran⸗ 
zöſiſcher Verwaltung belaſten, die es eben ſo wenig 
gutwillig auf ſich nehmen kann, als es der franzö⸗ 
ſiſche Nationalſtolz dulden würde, einer fremden 
Macht Sitz und Stimme im Kapitel eines Zweiges 
ſeiner inneren Adminiſtrirung zu gewähren. Andere 
würden in der Panzerflotte vielleicht ein belang⸗ 
reiches Pfandſtück erblicken, noch andere gar die Co⸗ 
lonien für geeignet erachten, als Garantie dargebo⸗ 


den des Bundes betragen 268 Millionen %, wovon 
150 Millionen & getilgt find, 118 Millionen 
noch abzutragen bleiben. Von obigen 700 Millionen 
würden demnach dem Bunde 432 Millionen Ng. 
als reiner Ueberſchuß zufließen. Die Vertheilung 
unter die Staaten des Nordbundes kann ver⸗ 
faſſungsmäßig nur nach dem Maßſtabe der Bevöl⸗ 
kerung erfolgen; letztere zu 30 Millionen ange⸗ 
nommen, ergiebt 14 12 8. auf den Kopf. 

— Die ſ. Z. vom Reichstsge angenommene 
Reſolution betr. das gleichzeitige Tagen von 
Landtagen mit dem Reichstage hat bereits 
die erſte Frucht getragen. Der Bundesrathsausſchuß 
für die Geſchäftsordnung hat jegt den Auftrag er⸗ 
halten, Vorſchläge über den geeignetſten Anfangster⸗ 
mach der jedesmaligen Seſſion des Reichstages zu 
machen. 


N n 


— Im Cultusminiſterium werden die 
Arbeitskräfte noch immer complet'rt. Als Hilfs⸗ 
arbeiter in die Unterrichtsabtheilung find jetzt wieder 
die Gerichtsaſſeſſoren Winter und v. Horn einbe⸗ 
rufen worden. 5 

— Ein Profeſſor der Roſtocker Univerſität hat, 
wie man ber „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Mecklenburg 
ſchreibt, gegen ein Gehalt von 4000 g und andere 
Vortheile den Ruf zum Chefredacteur der „Neuen 
Preußiſchen Zeitung“ erhalten, denfelben jedoch, nad» 
dem ihm das Miniſterium eine Gehaltszulage ge⸗ 
währt, nicht angenommen. 

München, 27. Mai. Gegen einen hohen 
bayeriſchen Juſtizbeamten, welcher nach Aus. 
weis des Buches „Deutſchland in den Tuilerien“ 
dem gefallenen Kaiſer Napoleon als Prinzpräſidenten 
feine hohe Genugthuung darüber ausgeſprochen, feine 
Stellung im bayeriſchen Staatsdienſte im Intereſſe 
der Autorität deſſelben verwenden zu können, und 
gewiſſermaßen feine Bereitwilligkeit dazu ausgedrückt 
hat, ſoll, wie der „Germania“ geſchrieben wird, die 
Disciplinar-Unterſuchung eingeleitet fein. 

Oeſterreich. 
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ten zu werden. Vielleicht, daß aus ſolch verſchiede · Aus Wien wird über eine angebliche Erklä⸗ die letzten Lebensmomente des Flüchtlings von Clin .. SR 9, ziemlich heiter. 
nem Material ſchließlich — nachdem möglicherweiſe rung der deutſchen Regierung dem „Nürnb. C.“ be⸗ Pont-⸗à⸗Mouſſon. In dieſem Bericht war geſagt, daß Stettin 2335/＋ IIND wach he 
eine Baarzahlung von einer Milliarde vollzogen] richtet: „Man nahm bisher an, daß die öſterreichiſche[ General Ducrot feine famoſe Ehrenwort⸗Flucht nach a — 3 1 J Ihm.) — 
ward — eine Combination ausgeklügelt zu werben und die deutſche Regierung ſich über gewiſſe oberſte geheimer Abrede mit dem preußifchen Generalſtabe Brüſſel ö 339.1 120 W 0 ee bewölkt. 
vermag, die den berechtigten Anſprüchen Deutfch | Grundſätze geeinigt gehabt, welche für die künftigen bewerkſtelligt und dafür während der Pariſer Be⸗ Köln l isse mäßig dane ee 
lands genügt und Frankreich das erſehnte Reſultat Beziehungen zu dem unfehlbar gewordenen Rom lagerung in aller Stille die deutſchen Intereſſen ge⸗ Wiesbaden 287 11.8 70 . ſchw. beiter, 
gewährt; in jedem Falle aber wird man gut thun, Trier 3478 wach beiter. 


als maßgebend zu gelten hätten Wenn ich recht be. fördert habe. Noch mehr, in der Schlacht vom 

Das Antilopenhaus des zoologiſchen 

Gartens. 

* Berlin, Mai 1872. 
Der zoologiſche Garten iſt während der letzten 
Jahre eine vollſtändig neue Schöpfung geworden, 
eine der ſchönſten und intereſſanteſten Gartenanlagen 
der Hauptſtadt. Das Buſchdickicht hat man mit 
Geſchick und großem Geſchmack gelichtet, ſo daß jetzt 
leder Baum des prächtigen Hochwaldparks maleriſch 
zur Wirkung gelangt. Die grüne Einförmigkeit un⸗ 
terhrechen jetzt zahlreiche Waſſerbaſſins, künſtliche, 
Welbuchtige Seen, die traurige Ebene hat ſich in 
delt und Thal, in Hügel und Abgründe verwan⸗ 
Br Eine vortreffliche Reſtauration, die beften 
ſell enconcerte, der Zuſammenfluß der Berliner Ge⸗ 

enſchafe machen den logiſchen Garten jetzt zu d 
beliebteſten Pro zoologische Pe 
immer nur N menadenziel der Reſidenz, doch dies ſind 
tebt in d ebenſachen. Der hauptſächlichſte Reiz 
5 Wiese erpark, einer der vollſtändigſten, 
tiſcher Thiere, d emplare enthaltenden Sammlung 
u Umgeburen Gefängniſſe in Bauſtil, Ein» 
richtung, 8 5 nah höchſt characteriſtiſch der 
Eigenart, der Heimat), den ieblingsneigungen der 
Bewohner ache dle Aae 
chen Bauten erh ie age eine maleri be 
wechſelung. Die neueſte Schöpfung al ex 


wollen, würde lebensgefährlich gemefen: fein; 
es mußte, wie die „Kreuz⸗Stg.“ erzählt, ihm alſo 
eine Schlinge um die Hörner practicirt werden, und 
das hatte natürlich ſeine Schwierigkeiten. Erſt nach 
mehreren Verſuchen ſaß die Schlinge feſt, und da 
der Strick durch den vor der Stallthüre aufgeftellten 
Traneportkaſten hindurch lief, fo mußte das Thier 
wie ſehr es ſich auch dagegen ſträubte, als die Mann⸗ 
ſchaft von außen den Strick mehr und mehr anzog, 
ſchließlich in den Transportkaſten hinein. Das 
Maulthier zog an und ſo ging es nach dem Antilo⸗ 
penhaus, wo der Gefangene ſeiner engen Haft ſofort 
wieder entlaſſen und ihm hinter heimiſchen Palmen 
und Farrenkräutern ein geräumiges Quartier ange- 
wieſen wurde. Um das Nylgau in den Transport- 
kaſten zu bringen, mußte ein anderes Mannöver ge 
macht werden. Dr. Bodinus ließ aus Gitterwerk 
einen Gang conſtruiren, der in den Transportkaſten 
auslief. Die Stallthür wurde geöffnet, ein Geräuſch 
genügte, um das ſcheue Thier vorwärts in den 
Transportkaſten zu treiben. Mit dem Bläßbock gin⸗ 
gen zwei Wärter, die ihn an den ſtarken Hörnern 
und Ohren gefaßt hielten, und ein dritter half hinten 
nach, wenn das Thier ſich ſträubte. Um den Pal⸗ 
mengarten gruppiren ſich die Kaama⸗, Kuh⸗, Bläß. 
und Hirſchziegen⸗Antilope, die zierliche Corina⸗Ga. 
zelle, die gezügelte oder geſchirrte Antilope nebft Ba⸗ 
rietät und die rinderartige Anoa. Drei Giraffen 
nehmen den großen Stall in der Mitte ein; an ſte 
reihen ſich die Tigerpferde, das Zebra, Gnu, blaues 
Gnu, Leucoryr, Nylgau und Elenn⸗Antilopen nebſt 
ihren Jungen. 1 


dient das vordere zum Ein⸗ und Ausgang für das 
Publikum, das nach der neu angelegten See⸗ und 
Hügellandſchaft zu gelegene zweite Portal als 
Giraffenſtall. Dieſer theilt ſich in einen inneren 
und einen äußeren. Letzterer dient den Thieren zum 
Untertreten bei warmem Sommerregen. Um die 
empfindlichen Giraffen vor Zug zu ſchützen, iſt die 
Vorkehrung getroffen, daß ſie den Ausgang aus dem 
Winterſtall durch die ſeitwärts liegenden Anbauten 
für die Luftheizung nehmen. Der Fußboden des 
Giraffenſtalles beſteht aus hohl liegenden Bohlen, 
unter denen ein Canal des Heizungsapparates hin ⸗ 
führt, der den aufgeſchütteten Sand gleichmäßig ‚eve 
wärmt und zum behaglichen Lager macht. Das weiche 
Bohlenlager umſchließt ein Rahmen von Stein, da⸗ 


ebenſo durch Zweckmäßigkeit, wie durch die Schön⸗ 
heit der Anlage. Das Gebäude iſt in feinem wei⸗ 
ßen und rothen Verblendmaterial ausgeführt und 
bildet eine Ellipſe mit rechtwinklig vorſpkingendem 
Portal und Gegenportal. Die Längsaxe des — 
dem Character und der Heimath ſeiner Bewohner 
entſprechend — mit mauriſchen Motiven geſchickt 
verflochtenen Renaiſſance⸗Baues beträgt 185 Fuß, 
die Queraxe von Portal bis Portal 150 Fuß, der 
Umfang 500 Fuß. Die auf reich decorirten Sand⸗ 
ſteinſäulen ruhenden Portale haben eine Breite von 
43 Fuß und eine Höhe von 37 Fuß. Von den vier 
Portalecken ſteigen Thürmchen auf, die demnächſt 
noch mit minaretartigen Zinkaufſätzen geſchmückt 
werden; achtzehn kleinere Minarets ſollen 
außerdem rundum laufen. Der äußeren ent- mit es den Thieren nicht an' der harten Unterlage feble, 
ſpricht die innere Schönheit und Zweckmäßig ⸗ | fi die zu lang gewachſenen Hufe abzulaufen. Dieſes 
keit des Neubaues, deſſen Mitte ein Palmen⸗ Antilopenhaus mußte, um die durch den Transport 
garten ſchmückt, überſpannt von einem 45 Fuß hohen erregten Thiere ſich erſt berubigen zu laſſen, ein paar 
Glasdach in Spigbogenform. Um den Palmengar⸗ Tage dem Beſuch des Publikums verſchloſſen bleiben; 
ten, der dem Antilopenhauſe auch im Winter den nun öffnen ſich ihm die Glasthore des stattlichen 
tropiſchen Charakter wahrt, zieht ſich ein Gang für] Neubaues. Wer noch nicht Augenzeuge einer Ueber⸗ 
das Publikum, deſſen Kreuz und Tonnengewölbe ſich ſiedelung von Thieren geweſen ift, der hat keinen 
auf reich ornirte Säulen ſtützen. Die 20 Ställe] Begriff von deren Mühe und mitunter ſogar Ge⸗ 
ſchließen halbkreisförmig gegen das Publikum ab und fährlichteit. Bei den kleineren und ſchmächtigeren 
haben ein ſo practiſches leichtes Gitterwerk, daß es Antilopenarten war zu befürchten, daß fie ſich in der 
bei Betrachtung der Thiere kaum beachtet wird. Erregung ein Bein brechen oder ſonſtwie beſchädigen 
Außer dem Rundgang aus Sandſteinplatten zieht] könnten; bei den wehrhaften, großen Thieren hatte 
ſich noch ein Weg von Portal zu Portal, der den ſich die Transportmannſchaft vor Stößen mit den 
Palmengarten in zwei gleiche Hälften theilt und Hörnern, oder Schlägen mit den Hufen zu 
links mit einer Fontäne, rechts mit zierlichen Gar⸗ hüten. Der mächtigen Elenn⸗Antilope, beſon⸗ 
tenbänken verſehen iſt. Von den beiden Portalen! ders dem Bullen, direct zu Leibe gehen zu 
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